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Kantonsrat St.Gallen 43.03.04 
 

 
 
Postulat Antenen-St.Gallen/Brander-Wattwil/Denoth-St.Gallen/Fässler-
St.Gallen/Schlegel-Grabs/Stump-Engelburg (48 Mitunterzeichnende): 
«Parlamentsreform – Erhöhung des Sessionsrhythmus 

 
Der Kantonsrat St.Gallen trifft sich heute in der Regel viermal jährlich in Sessionen. Dies ist 
historisch gewachsen und dies wird allgemein als ein Ausdruck einer effizienten und spar-
samen Parlamentstätigkeit angesehen. Tatsache ist indessen, dass dieser Sessionsrhythmus 
aus verschiedenen Gründen nicht mehr zeitgemäss ist und einen gewichtigen Nachteil auf-
weist: Über aktuelle Ereignisse kann – wenn überhaupt – oft nicht oder dann zu spät öffentlich 
debattiert werden, wie es dem Parlament eigentlich anstehen würde. Dies ist mit ein Grund, 
dass die Medienpräsenz verglichen mit derjenigen des Kantonsrates von Zürich eher beschei-
den ist. Darüber hinaus verlangt die Führung des Staatshaushalts sinnvollerweise einen ande-
ren zeitlichen Ablauf, damit beispielsweise die Debatte über die Rechnung so früh erfolgen 
kann, dass auf den Voranschlagsprozess auch Einfluss genommen werden kann. Im Weiteren 
weisen zwei Begebenheiten in der vergangenen Novembersession 2002 auf Unzulänglichkei-
ten hin: Die WoV-Debatte zeigte nicht nur Handlungsbedarf für die Verwaltung, sondern auch 
für eine dringend notwendige Parlamentsreform auf. Zudem wies die Peinlichkeit anlässlich der 
Schlussabstimmung am letzten Sessionsnachmittag auf die Grenzen eines Milizparlaments bei 
zu langen Sessionen hin. Der Kantonsrat braucht deshalb als erste Massnahme dringend 
häufigere dafür kürzere Sessionen. 
 
Das Präsidium des Kantonsrates wird deshalb eingeladen, in einem Bericht darzulegen, wie 
eine optimalere, zeitgerechtere und bürgerfreundlichere Geschäftstätigkeit des Kantonsrates 
möglich wäre und gegebenenfalls die Änderung von Art. 68 und folgende des Kantonsrats-
reglements (sGS 131.11) dem Rat zu beantragen.»  
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